
Infoblatt - 49
Mai 2020

Sonderausgabe



2

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Freunde ,


am Sonntag, den 26. April  2020 haben wir die formelle 
Gründung unserer Pfarrei  
St. Franziskus erlebt. Jetzt sind wir eine große Familie.


Während der Eucharistie in unserer Hauskapelle in Horn habe ich 
einen Text aus dem Lukasevangelium vorgetragen, unser 
Gründungsevangelium.  Es geht um die Jünger auf dem Weg 
nach Emmaus.


Ich bin fest davon überzeugt, dass unsere neu gegründete 
Pfarrei mit diesem Text einen wunderschönen und liebevollen 
Hinweis bekommen hat.  Ja, ich glaube daran, dass der 
auferstandene Christus zu uns durch sein heiliges Wort spricht 
und unseren Glauben stärkt.


Die trauernden Jünger erkennen Jesus noch nicht. Sie sprechen 
zwar miteinander, doch seine Gegenwart bleibt unerkannt. Und 
dann passiert etwas Unfassbares: Er betet, er bricht das Brot, 
und genau in diesem Moment gehen ihnen die Augen auf...doch 
Jesus ist nicht mehr da. Sie eilen schnell nach Hause um den 
anderen Aposteln darüber zu berichten.  
Zu bezeugen, dass Glaube und Hoffnung gerettet sind!


Sie haben auf einmal begriffen, dass Christus im Wort und im 
Brot immer Gegenwart ist und bleibt - auch wenn er ihren Augen 
ganz entzogen ist.


Eine besondere Art der Gegenwart, wo physische Zeitangaben 
nicht entscheiden, sondern nur das Herz. 
Das Christentum ist eine Religion des Herzens.


Ich wünsche uns allen, dass wir uns noch viele Jahre und immer 
wieder mit dem Emmaus Evangelium beschäftigen werden.


Die heute herrschenden Bedingungen der Pandemie stellen für 
sehr viel eine enorme Belastung dar; jeden Tag bete ich mit 
meinen Mitbrüdern in der Heiligen Messe für unsere Pfarrei, für 
alle die krank sind und für die, die keine Hoffnung mehr haben.  
Durch unsere Verbindung im Heiligen Geist werden wir diese 
Prüfung bestehen, das ist meine feste Überzeugung!


So segne uns und unsere Pfarrei St. Franziskus der barmherzige 
Gott, 
der Vater + und der Sohn + und der Heilige Geist.


Ihr P. Matthias


... und bleiben Sie gesund! 
P. Matthias 

Grußwort 
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St. Franziskus  
Lämmersieth 38a., 22305 Hamburg

Herz Jesu 
Bei der Hammer Kirche 12, 20535 Hamburg

St. Johannis 
Gründgensstraße 32, 22309 Hamburg 

St. Olaf 
Speckenreye 41b, 22119 Hamburg

Unsere Pfarrei

ST. JOHANNIS STEILSHOOP

ST. FRANZISKUS  
BARMBEK 

HERZ JESU HAMM 
ST. OLAF HORN

Gegründet am 26. April 2020 
Gründungsfest für alle Gläubigen wurde  
wegen der jetzigen Lage auf der Termin 
04. Oktober 2020 verschoben.
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Liebe Freunde, 

ich möchte zwei alte und fast vergessene Ideen wieder aufgreifen. 

Zuerst geht es darum, ein eigenes Gebet für unsere Pfarrei St. Franziskus zu verfassen.

Das möchten wir gerne im Rahmen eines Wettbewerbs durchführen und ein jeder kann daran teilnehmen.

Das Gebet wird in jedem „Gotteslob“ Platz finden und wir wollen es regelmäßig in unseren Gottesdiensten beten.

Die Bedingungen dabei sind, dass der Text 15 bis höchstens 20 Zeilen haben soll und erstens eine Bitte um Einigkeit und 
Gemeinschaftlichkeit in der Pfarrei beinhalten möchte und zweitens auch vom Heiligen Franziskus sprechen und Gedanken zum 
Emmaus Evangelium aufgreifen sollte.


Zum Zweiten geht es um ein eigens Lied für unsere Pfarrei. 
Es soll drei Strophen haben und inhaltlich die gleichen Bedingungen wie das Gebet erfüllen.

Selbstverständlich sollte das Lied auch einen einfachen Reim besitzen.

Die Musikerinnen und Musiker unserer Gemeinde werden sich bestimmt an der Vertonung beteiligen!


Abgabeschluss ist der 31. August 2020 in allen Büros.


Wir haben in unserer Pfarrei so viele wunderbar kreative Menschen!

Ich freue mich auf Ihre Werke!

Was die Preise betrifft, bespreche ich mich noch mit unseren neuen, fantastischen 
Gemeindeteams.


Die anonymisierten Gewinner werden dann im September 2020 alle Kirchenbesucher und 
Internetleser bestimmen.


Ich wünsche Ihnen und Euch viel Spaß und Kreativität! 
P. Matthias 


Messintentionen nehmen wir in unseren Büros telefonisch an.

Wichtige Informationen
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Liebe Schwestern und Brüder, 


der Anker ist für Seefahrer auf hoher 
See lebenswichtig – er greift in den 
festen Grund, hält das Schiff und 
bewahrt es vor Schiffbruch. 


So ist es nicht verwunderlich, dass 
auch die ersten Christen den Anker als 
ein starkes Zeichen, als ein Sinn- bild 
auf Hoffnung sahen. In den 
Katakomben von Rom, wurde viele 
Anker an die Wände gezeichnet. 
Daneben die lateinischen Worte:  
SPES IN CHRISTO – Hoffnung in 
Christus. Wenn Christen einen solchen 
Anker sahen, dann verbanden sie 
Hoffnung, Sicherheit und Zukunft. 


Seit vier Jahren gehen die vier 
bisherigen Pfarrei- en einen 
gemeinsamen Weg. „In der Hoffnung 
haben wir einen sicheren und festen 
Anker der Seele.“ 


Diese schönen Worte aus dem 
Hebräerbrief wählten Sie für Ihre 
Pfarrei. Mit dem Bild des Ankers, 
verstehen Sie sich auch als Gläubige 
unterwegs in einem Schiff. 
Gewissermaßen als ein Kirchenschiff, 
das auf der Fahrt ist. Mit der Gründung 
Ihrer neuen Pfarrei haben Sie 
gemeinsam eine entscheidende 
Wegstrecke geschafft. Daher danke ich 
von Herzen allen, die sich in diesem 

Prozess kontinuierlich oder 
punktuell engagiert haben! 


Christen können nicht 
stehen bleiben, weil sie 
Christus nachfolgen. Mit 
der Gründung Ihrer Pfarrei 
ist der Weg keineswegs zu 
Ende, sondern jetzt nimmt 
das Schiff erst richtig Fahrt 
auf. Ihren Pastoralen 
Raum stellen Sie unter 
dem Patronat des Heiligen 
Franziskus. Franz von 
Assisi lebte streng nach 
dem Vorbild Jesu Christi 
und wie er selbst sagte, 
nach dem Evangelium 
„sine glossa“ – das heißt, 
ohne Hinzufügungen oder 
Veränderungen. Ihnen als 
Schwestern und Brüder, die diese 
Pfarrei bilden, wünsche ich, dass auch 
Sie wie der Heilige Franziskus Christus 
nachfolgen und ihn in Ihrem Leben 
ohne Hinzufügungen oder 
Veränderungen bezeugen! 


Ihr Pastoraler Raum ist von 
unterschiedlichen sozia- len Strukturen 
geprägt. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
gemeinsam für die Fragen, Nöten und 
Bedürfnisse der Menschen vor Ort 
Antworten finden und Sie einen Anker 
der Hoffnung für sie sind. 


 
Dazu segne Sie alle der Gott, der mit 
uns geht: 
Der + Vater und der + Sohn und der + 
Heilige Geist! Ihr 


Dr. Stefan Heße Erzbischof von 
Hamburg 


Grußwort unseres Erzbischofs
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Herz Jesu    Bei der Hammer Kirche 12, 20535 Hamburg 
Sprechzeiten    Mo. 10.00 – 12.00  
     Mi.  10.00 – 12.00   
     Fr.   14.00 – 18.00     
E-Mail    buero@herz-jesu-hamm.de  ☎  040 21 48 02   

Web       www.st-franziskus-hamburg.de Fax 040 21 98 69 60 

St. Olaf      Speckenreye 41b, 22119 Hamburg  

Sprechzeiten  Di. 10.00 – 12.00     
E-Mail         ☎ 040 655 01 53 

Web     www.st-franziskus-hamburg.de Fax   040 65 99 37 66 

St. Franziskus    Lämmersieth 38a, 22305 Hamburg  
Sprechzeiten   Mo. 15.00 – 17.00            
     Mi. 13.00 – 15.00           
     Fr.  14.30 – 17.30   ☎   040 61 77 14 

           Fax 040 61 13 75 24 
Priesterliche Sprechstunde:  Di. 16:30 – 17:30 
E-Mail     gemeinde@st-franziskus-hamburg.de  
Web               www.st-franziskus-hamburg.de  

St. Johannis      Gründgensstraße 32, 22309 Hamburg 
Sprechzeiten   Di. 10.30 – 13.30     

       Mi. 11.00 – 13.00    
      Do  16:00 – 19:00  
E-Mail    st.johannis-steilshoop@freenet.de ☎ 040 631 53 33 
Web      www.st-johannis-steilshoop.de  Fax 040 63233 41 
     www.st-franziskus-hamburg.de 

Büros - Öffnungszeiten
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Es gibt in den 
Ostererscheinungen… und in den 
Erfahrungen vieler Christen etwas 
Gemeinsames, das sich stets von 
Neuem wiederholen kann: die 
Erfahrung dass man plötzlich vor 
dem Gott Jesu Christi steht und 
ihm mehr ausweichen kann; die 
Erfahrung, dass einem das Herz 
brennt; die Erfahrung einer Freude, 
die so tief ist, dass alle anderen 
Freuden dieser Welt verblassen; die 
Erfahrung tiefen Friedens und 
letzter Gewissheit. All diese 
Erfahrungen können sehr 
verschieden sein. Sie können uns 
überwältigen, sie können sich aber 
auch so leise im Herzen melden, 
dass wir sie übersehen. In 
irgendeiner Form jedoch kann jeder 
Christ sie machen. 


Gerhard Lohfink


Christus ist auferstanden für 
mich und für alle Menschen.


Rudolf Schneckenburg 
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